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Rathausgespräche
Innenstadt Wolfenbüttel: Wohn- und Lebensraum

Strategie Wolfenbüttel

Regionalisierung

31. Oktober 2013

Ratssaal, Rathaus Wolfenbüttel



Begrüßung und Projektstand
Kira Breuhammer, Projektorganisation

Vorträge

1. Diskussion zur Region

2. Strategie Wolfenbüttel
Thomas Pink, Bürgermeister

Diskussion

Ablauf
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Projektablauf
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Warum einen 
Beteiligungsprozess?

Wer ist wie beteiligt?

Was wird/wurde 
erarbeitet?

Wie geht es weiter?

www.zukunftsprofil.

wolfenbuettel.de

Screenshot Website www.zukunftsprofil.wolfenbuettel.de , Stadt Wolfenbüttel
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Stadt- und 
Regionalmanagement

26 Studenten des 5. 
Semesters

4 Themen 
Erreichbarkeit/Mobilität

Bürgerbeteiligung/
Bürgerbeirat

Aufenthaltsqualität

Leerstandskataster

Fallstudie 

Stadt- und Regionalmanagement Studenten, 
Ostfalia – Hochschule für angewandte Wissenschaften
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Terminübersicht

5.11.13
öffentlich

„Stadt 2.0: Impulse für postmoderne Stadtentwicklung“, 
Projektvorstellung auf der Fachtagung an der Ostfalia –
Hochschule für angewandte Wissenschaften in Salzgitter

13.11.13
öffentlich

„Damm – Dammfeste – Schlossplatz“, Buchvorstellung des 
Schlosses Wolfenbüttel um 19 Uhr im Ratssaal des Rathauses

23.11.13 
öffentlich

Info-Stand des Bürgermeisters von 10 bis 13 Uhr im FORUM

28.11.13
öffentlich

„Lessingtheater Wolfenbüttel“, 8. Rathausgespräch um 19 Uhr im 
Ratssaal des Rathauses

17.1.14
intern 

Abschluss der zweiten Beteiligungsphase im Rahmen eines 
Klausurtages

Mrz. 14
intern 

Ratsbeschluss zum Ergebnis der zweiten Beteiligungsphase

23.4.14 3. Bürgerforum in der Lindenhalle, öffentlich

31.10.2013 Rathausgespräch - Innenstadt Wolfenbüttel: 
Wohn- und Lebensraum 

7



Diskussion zur Region 

Thomas Pink, Bürgermeister



Umfassende Verwaltungsreform der letzten 
Wahlperiode erfordert leistungsfähige 

Landkreise und Kommunen.

Die Region Braunschweig ist auf Grund 
historischer Gegebenheiten zersplittert, heterogen 
und nicht handlungsfähig.

Die Region Braunschweig ist mit der Region 
Hannover nicht vergleichbar. 

Die Stadt Hannover macht gut 50 % der Region aus.

Thesenpapier

Dr. Gert Hoffmann (1)
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Land muss einen Moderator einsetzen! 
Fragen:

Kosten der Region
Reform auf gemeindlicher Ebene
Aufgabenreform
Aufwertung des Zweckverbands Großraum 
Braunschweig (ZGB) oder Bildung einer Region 
als Gebietskörperschaft (Begleitung der 
Entwicklung durch informellen Arbeitskreis der 
Bürgermeister der Mittelzentren)

Thesenpapier

Dr. Gert Hoffmann (2)
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Zur Zeit gibt es keine klaren Aussagen in den 
Parteien. 

In der Regel befürworten die Bürgermeister 
der großen und mittleren Städte die 
Regionsbildung. 

Die Landräte und die Vertreter der kleineren 
Einheiten sind eher skeptisch.

Eine Reform erfordert 8 bis 10 Jahre.

Thesenpapier

Dr. Gert Hoffmann (3)
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Ausgangssituation

Die letzte Gebietsreform in Niedersachsen  
fand ihren Abschluss 1974.

Ausnahme: Region Hannover und Landkreis 
Lüchow-Dannenberg (Gesetz vom 23.5.2006)

Als Organisationsformen wurde die 
Einheitsgemeinde und die Samtgemeinde 
eingeführt.
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Gemeindearten

Kreisfreie Städte
Große Selbstständige Städte
Selbstständige Gemeinden

Sonderform der Samtgemeinde
(öffentlich-rechtliche Körperschaft und 
Kommunalverband)
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Samt- und 

Einheitsgemeinde (1)

Die Bildung von Samtgemeinden ist nur  
noch ausnahmsweise zulässig.

Eine Samtgemeinde muss mindestens 

7.000 Einwohner haben,

Die Mitgliedsgemeinde einer Samtgemeinde   
muss mindestens 400 Einwohner haben.

(s. Kommentar zur NGO, Robert Thiele)
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Samt- und 

Einheitsgemeinde (2)

Auch für Einheitsgemeinden wird die 
Zielgröße mit 7.000 bis 8.000 Einwohnern

angegeben. 

Eine Gemeinde sollte jedoch nicht weniger 

als 5.000 Einwohner haben. 

(s. Verwaltungs- und Gebietsreform in Niedersachsen, März 1969, sog. Weber Gutachten)
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Samtgemeinden erfüllen kraft Gesetz 
bestimmte Aufgaben für sämtliche 
Mitgliedsgemeinden.

Allerdings verbleiben den Mitglieds-
gemeinden noch eine Reihe eigener 
Aufgaben.

Die Übertragung von Aufgaben auf die 
Samtgemeinde ist möglich! 

Samt- und 

Einheitsgemeinde (3)
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Die Samtgemeinde hat einen Samt-
gemeinderat und eine/n Samtgemeinde-
bürgermeister/in.

Aber auch die Mitgliedsgemeinden haben 
einen Gemeinderat sowie eine/n 
Gemeindebürgermeister/in. 

Dieser wird allerdings nicht direkt von den 
Bürgerinnen und Bürgern gewählt, sondern aus 
der Mitte des Rates.

Samt- und 

Einheitsgemeinde (4)
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Die Einheitsgemeinde hat nur einen 
Gemeinderat und eine/n Bürgermeister/in.
Es besteht jedoch die Möglichkeit 
Ortschaften zu bilden, die entweder einen 
Ortschaftsrat mit Ortsbürgermeister oder 
lediglich einen Ortsvorsteher haben.

Die Mitgliedsgemeinden einer Samt-
gemeinde dürfen keine Ortschaften bilden!

Samt- und 

Einheitsgemeinde (5)
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Samt- und 

Einheitsgemeinde (6)

Der Ortschaftsrat hat neben Anhörungs-

und Vorschlagsrechten auch eigene 

Entscheidungsrechte. 

Der Gemeinderat hat jedoch das 
Budgetrecht.
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Samt- und 

Einheitsgemeinde (7)

Die kleinste Samtgemeinde in 
Niedersachsen ist Gartow mit 3.892 
Einwohnern. 
(Landkreis  Lüchow – Dannenberg)

Die größte Samtgemeinde in Niedersachsen 
ist Bersenbrück mit 28.225 Einwohnern.
(Landkreis Osnabrück)
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Samt- und 

Einheitsgemeinde (8)

Der kleinste Landkreis ist Lüchow-Dannen-

berg mit rund 49.000 Einwohnern.

Der größte Landkreis ist Emsland mit rund 
310.000 Einwohnern.
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Landkreis Wolfenbüttel 

(1)

Einwohner im Landkreis Wolfenbüttel: 120.425 Einwohner

Gemeindeart Kommune EW Aufteilung

Einheitsgemeinde Stadt Wolfenbüttel 53.000 10 Ortsteile

Einheitsgemeinde Cremlingen 13.000 10 Ortsteile

Samtgemeinde Asse 10.000 7 Gemeinden

Samtgemeinde Schöppenstedt 10.000 6 Gemeinden

Samtgemeinde Baddeckenstedt 11.000 6 Gemeinden

Samtgemeinde Oderwald 7.000 7 Gemeinden

Einheitsgemeinde Schalden-Werla (seit 2013) 9.000 4 Gemeinden

Samtgemeinde Sickte 11.000 5 Gemeinden

Landkreis Wolfenbüttel, Regionalbericht NIW, BS/SZ/WOB 2008
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Landkreis Wolfenbüttel 

(2)

Landkreis Wolfenbüttel, http://www.christa-garms-babke.de/_images/lk-wf-sz-karte-wk10_kl.gif, 30.10.2013
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Übernahme von bis zu 75 % der Kassenkredite der 
fusionierenden Kommunen.
Abbau der verbleibenden Schulden in festgelegtem 
Zeitraum. (meistens 5 Jahre)
Finanzierung der Entschuldung mit 50 % aus den 
Mitteln des allgemeinen kommunalen 
Finanzausgleichs und den restlichen 50 % aus 
dem Landeshaushalt. (insgesamt 70 Mio. 
Euro/Jahr)  

Zukunftsvertrag 
Niedersachsen (1)
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Fusion Asse – Schöppenstedt
rund 34 Mio. Euro  Kassenkredite

nach Entschuldungshilfe durch Land bei 
rund 8,5 Mio. Euro

knapp 20.000 Einwohner

Zukunftsvertrag 
Niedersachsen (2)
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Zukunftsvertrag 
Niedersachsen (3)

Umwandlung der Samtgemeinde Schladen zur 
Einheitsgemeinde Schladen-Werla

rund 9 Mio. Euro Kassenkredite
jetzt nach rund 2,25 Mio. Euro
circa 9.000 Einwohner

Die Stadt Wolfenbüttel hat mit Jahresabschluss 
2012 keine Haushaltsdefizite im Ergebnishaushalt 
und musste bisher noch keine Kassenkredite 
aufnehmen.
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Forderungen des AK 

Mittelzentren

Schaffung leistungsfähiger Gemeindeverwaltungen
Das Leitbild von 7.000 Einwohnern ist nicht mehr 
zeitgemäß.

weitgehende Übertragung von bisherigen 
Landkreisaufgaben auf die leistungsfähigen 
Gemeinden
Als letzter Schritt: Kreisgebietsreform mit Stärkung 
des Zweckverbandes oder Bildung eines 
Großkreises Region Braunschweig
Aufgabenerledigung von überörtlicher bzw. 
regionaler Bedeutung
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Denkbares Verfahren

Einsetzung eines (parteipolitisch) 
unabhängigen Landesbeauftragten für den 
Süd-Ostniedersächsischen Raum

Erarbeitung von tragfähigen Leitbildern

keine Fusionen, die einer nachhaltigen 
Lösung im Wege steht

( s. derzeitige Diskussion) 
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Strategie Wolfenbüttel

Thomas Pink, Bürgermeister



Veränderte Erwartung der Bürgerschaft an 
Kommunalverwaltung/-politik

Einwirkungsmöglichkeiten

Rechtliche Grenzen

strukturelle Veränderungen in der Innenstadt

Leerstand und Einzelhandelsentwicklung

Sicherung der Grundversorgung

Verstärkter regionaler Standortwettbewerb

demographischer Wandel

Ausgangslage
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veränderte Anforderungen und Erwartungen
im Betreuungsangebot und Bildungswesen

in Bezug auf soziales Lebensumfeld und 
Lebens-/Familienplanung

an Politik (= Politikverdrossenheit)

Bevölkerungsentwicklung

Personalentwicklung in der Verwaltung

Herausforderung
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Stadtentwicklung Wolfenbüttel

Was?
strategischen Steuerung 

verbindliche Zielentwicklung

Wie?
Stärken-Schwächen-Analyse (Bedarfsanalyse) 

Chancen-Risiken-Analyse (Potentialanalyse)

Maßnahmen
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Qualitäten stärken 
und klar positionieren

Wohn- und Lebensort

Bildungsstadt

Kulturstadt

Potentiale fördern und 
neu entwickeln

Tourismus

Wirtschaft

Handel

Zielsetzung

Zertifizierung der Tourist-Information, DTV

31.10.2013 Rathausgespräch - Innenstadt Wolfenbüttel: 
Wohn- und Lebensraum 

33



Projektziel „Zukunftsprofil – Innenstadt 
Wolfenbüttel“ 

2014: Konzept zur strategischen Entwicklung der 
Innenstadt mit Schwerpunkten und konkreten 
Maßnahmen

Steigerung der innerstädtischen Wohnbevölkerung

Sicherung der innerstädtischen Grundversorgung

Steigerung der Kundenfrequenz

Belebung innerstädtischer Plätze 

Verbesserung der innerstädtischen Erreichbarkeit

Exkurs
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interne Führungskräfte entwickeln 
Projektstruktur

Vorbereitung der Themen durch interne 
Projektverantwortliche

Einbringung und Beratung in der Politik
finale Entscheidung durch den Rat der Stadt 
Wolfenbüttel

internes Verfahren
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1. Innenstadt- und 
Siedlungsentwicklung

2. Betreuungsangebot

3. Schulentwicklung

4. Wirtschaft

5. Tourismus, 
Marketing, Werbung

6. Kulturentwicklung

Hauptthemen

Lessingtheater Wolfenbüttel, Stadt Wolfenbüttel
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Sportentwicklungskonzept

innerstädtische 
Einzelhandelsentwicklung

interne 
Verwaltungsprozesse und 
-abläufe

ständige Überprüfung und 
flexibles Reagieren auf 
sich ändernde 
Rahmenbedingungen

weitere Themen

Sportentwicklungskonzept, Stadt Wolfenbüttel
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Siedlungsentwicklung

Innenstadtentwicklung
Einzelhandel

Fußgängerzone

Gestaltung Öffentlicher 
Räume und Plätze

Verkehrsentwicklung
ÖPNV-Konzept

Radverkehrskonzept 
2014

Strategiefelder

Marketingkampagne „Wolfenbüttel R Endlich zuhause!“, Stadt Wolfenbüttel
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Schulentwicklung
Ganztagsbetreuung

zusätzliche Betreuungsangebote

Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Krippen und Kitas
bundesgesetzliche Regelungen

weitere 

Strategiefelder
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Strategiefeld: 

Schulentwicklung
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Strategiefeld: 

Betreuungsplätze
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Strategiefeld: 
Innenstadtentwicklung
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Gründe
tages- und kommunalpolitische Veränderungen

neue Aufgaben der Stadtverwaltung

Änderungen
Umsiedlung Germania Sportverein

Leerstand von Großimmobilien

Integriertes Innenstadtentwicklungskonzept

Aktualisierungen
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engagiert. 
urban. 
vielfältig.

Gestalten Sie mit. 

Danke.


